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OPFERHILFE
GESUCH UM GENUGTUUNG
I. Angaben zur gesuchstellenden Person
1. Personalien
	Name
	
	Vorname
	


	Geburtsdatum
	
	Beruf
	


	Zivilstand
	
	ledig
	
	verheiratet
	
	verwitwet
	
	geschieden
	
	getrennt


	Heimatort / Staatsangehörigkeit
	
	In der Schweiz seit 

(für Ausländer)
	


	Strasse/Nr.
	
	PLZ/Wohnort
	


	Tel. P
	
	Tel. G
	


2. Vertretung
Die gesuchstellende Person wird im Verfahren um Genugtuung vertreten durch 
	Name / Institution / Rechtsschutz
	
	Vorname  
	


	Strasse/Nr.
	
	PLZ/Wohnort
	


	Tel. P
	
	Tel. G / Fax
	


3. Zustelladresse in der Schweiz (für Verfügungen und Korrespondenz)
	Name / Institution / Rechtsschutz
	


	Strasse/Nr.
	
	PLZ/Wohnort
	


(Diese Rubrik ist zwingend auszufüllen von Personen mit ausländischem Wohnsitz sowie wenn keine Vertretungsvollmacht erteilt, aber Zustellung an der Wohnadresse unerwünscht ist).

4. Kopie an Opferhilfeberatungsstelle
Haben Sie Kontakt zu einer OHG-Beratungsstelle aufgenommen? 

	
	Nein
	
	Ja
	
	Welche?
	


Möchten Sie, dass Briefe und Entscheide in Kopie an diese gesendet werden? 

	
	Nein
	
	Ja
	
	


Ohne Ihre ausdrückliche Zustimmung erhält die OHG-Beratungsstelle keine Kopien von Briefen oder Entscheiden.  

II. Delikt / Täterschaft  
	1.
	Datum 
	
	Ort
	


2.
Name, Vorname, Geburtsdatum und Wohnsitz des Opfers (sofern nicht selber gesuchstellende Person)
	

	


3.
Beziehung zum Opfer (Verwandtschaft, gemeinsamer Haushalt), sofern nicht selber gesuchstellende Person
	

	


4.
Genauer Tathergang  
	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	


5.
Name und Adresse der Täterschaft (sofern bekannt)
	

	


6.
Haben Sie Strafanzeige erstattet oder Strafantrag gestellt?
	
	Nein
	
	Ja
	
	Bei welcher Behörde?
	



Bitte die Strafanzeige oder den Strafantrag beilegen
7.
Hat sich eine Strafverfolgungsbehörde mit dem Fall befasst?

	
	Ja
	
	Staatsanwaltschaft
	Überweisungsbeschluss vom
	
	(beizulegen)


	
	
	
	Strafgericht
	Urteil vom
	

	
	
	
	
	Vollstreckbar am
	


	
	Nein
	
	
	
	


III. Genugtuung
	1.
Höhe der geltend gemachten Genugtuungssumme    Fr.
	


2. Welche Gründe sprechen Ihrer Meinung nach für die Ausrichtung einer Genugtuung?
	

	

	

	



(Bei Körperverletzung oder psychischer Beeinträchtigung ist ein Arztbericht über die Art und Schwere der erlittenen Verletzung/Beeinträchtigung, die erforderlichen Behandlungen sowie über die Nachwirkungen der Verletzung/Beeinträchtigung dem Gesuch beizulegen, sofern sich kein Arztbericht in den Strafakten befindet. Insbesondere sind Angaben zu machen über die Dauer eines allfälligen Spitalaufenthaltes, den Heilungsverlauf sowie Dauer und Grad (in %) einer allfälligen Arbeitsunfähigkeit).
	

	

	

	

	

	


3. Leistungen der Täterschaft oder Dritter
a/
Täterschaft

(
Haben Sie bereits eine Genugtuungsleistung von der Täterschaft erhalten?
	
	Nein
	
	Ja
	
	Welche?
	



(
Haben Sie in einem Zivil- oder Strafverfahren Genugtuungsansprüche gegen die Täterschaft geltend gemacht?
	
	Nein
	
	Ja
	
	Bei welchem Gericht?
	


	Ist bereits ein Urteil ergangen?
	
	Nein
	
	Ja (beizulegen)



(
Haben Sie Ihre Genugtuungsforderung der Täterschaft sonst wie zur Kenntnis gebracht?

	
	Ja
	Wie?
	





Bitte Kopie der ausgetauschten Korrespondenz beilegen
	
	Nein
	Weshalb nicht?
	





Gegebenenfalls Kopie des Verlustscheins beilegen

(
Weshalb bezahlt die Täterschaft nicht?  

	

	

	


b/
Leistungen Dritter


Haben Sie im vorliegenden Fall Leistungen bei Ihrem Unfallversicherer beantragt?
	
	Ja
	(Kopie der entsprechenden Unterlagen beilegen)

	
	


	
	Nein
Weshalb?
	




Haben Sie in diesem Fall andere Leistungen von Dritten verlangt?
	
	Ja
	Welche?
	

	
	
	
	


	
	Nein




Haben Sie im vorliegenden Fall Leistungen von Dritten erhalten (z. B. Versicherungsleistungen, Integritätsentschädigung, andere)?

	
	Ja
	Welche?
	

	
	
	(Abrechnungen beilegen)
	


	
	Nein


IV. Bank-/Postverbindung
Allfällige finanzielle Leistungen sind auf folgendes Konto zu überweisen:

	

	

	



Bitte Einzahlungsschein beilegen oder eine Fotokopie der Bankkarte der Kontoinhaberin /des Kontoinhabers, welche die IBAN-Nummer enthält.
Die gesuchstellende Person nimmt zur Kenntnis, dass der Rechtsdienst für Sicherheit und Justiz des Departements Akteneinsicht bei Polizei, Strafuntersuchungsbehörden und Gerichten nehmen kann, soweit dies für die Abklärung des Anspruchs notwendig ist (Art. 5a aAGOHG / Art. 11 AGOHG).
Die unterzeichnende Person bestätigt, das vorliegende Formular wahrheitsgetreu ausgefüllt zu haben, und nimmt zur Kenntnis, dass sie auf Anfrage weitere, zur Beurteilung des Gesuchs erforderliche Informationen und Unterlagen dem Rechtsdienst für Sicherheit und Justiz des Departements zur Verfügung zu stellen hat. Im Übrigen bleibt die Anhörung der gesuchstellenden Person vorbehalten.
Im Rahmen einer geleisteten Genugtuung tritt die unterzeichnende Person alle Rechte gegenüber der Täterschaft an den Kanton Wallis ab. 

	Ort / Datum
	
	Unterschrift
	


	
	Ausgefülltes Formular bitte an folgende Adresse zurücksenden:

Rechtsdienst für Sicherheit und Justiz 

Avenue de la Gare 39

1950 Sion
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